
Erscheint täglich Nachmittags

ii ZliiSnahme bcr Sonn u Feiertags

Ab üinemeiitsprcis
di Äckjährlich für Halle und durch

die Post bezogen 2 Mark

F sertio spreis
siir die viergespaltene Corpus

ZÄe oder deren Raum 15 Pfg

HlllleHts Tageblatt
Einundachtzigster Jahrgang

Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle und den Saalkreis
Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

Beilagegebührm 9 Mark

Inserat
für die nächstfolgende Nummer
bestimmt werden bis 9Uhr Bor
mittags größere dagegen Tags
znvor erbeten

Inserate befördern sämmtliche
Annoncen Bureaux

U 231 Sonnabend den 2 Oktober 188
Ausgabe und Annahmestellen für Inserate und Abonnements bei Rod vokn gr Steinstraße 73 Zl vanueubörg Geiststraße 67 R suuo Leipzigerstraße 77

L Lro Landwehrstraße 6 Imäv Lrawers Diemitz

Vorlagen
sür die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Uoutag den 4 Oktober er Nachm 4 Uhr

Berathung und Beschlußfassung über

Oesfentliche Sitzung
die Nachbelvilligung der Mehrkosten bei Verbesserung
der Springbrunnen am Siegesdenkmal auf dem Markte
die Bewilligung der Kosten zur Anbringung neuer
Druckständer

3 die Nachbewilligung einer Etat Ueberschreitung auf
Tit XIV 0a 2 zc

4 die Ertheilung der Decharge über die Rechnung der
Armenkasse pro 1878/79

5 die Ertheilung der Decharge über die Rechnung der
Hospitalkasse pro 1878/79

K die Ertheilung der Decharge über die Quartier Amts
Kassen Rechnung pro 1878/79
die Ertheilung der Decharge über die Kämmerei
Kassen Rechnung pro 1 Jan 1877 bis S1 März 1878

8 die Abänderung resp Ergänzung der Geschäftsordnung
sür die Stadtverordneten Versammlung

Geschlossene Sitzung
g die definitive Anstellung zweier Polizei Sergeanten

10 den Erlaß eines Gebührenbetrages
Der Borsteher der Stadtverordueteu Versammluug

Göcking

Telegramme

München 30 September Der Statthalter von
Elsaß Lothringen General Feldmarschall v Manteuffel ist
ziif der Rückreise von Gastein heute Abend hier durch
Mt

Pest 30 September Unterhaus Vom Abgeord
neten Madarasz wurde folgende Interpellation an den
Ministerpräsidenten eingebracht Ob die ungarische Regie
rung geneigt sei ihren Einfluß dahin geltend zu machen
daß seitens der Großmächte keine Gewalt gegen die Alba
nesen zu Gunsten Montenegros angewendet werde und ob
die Regierung was auch das Resultat ihres Strebens sein
möge das ungarische Abgeordnetenhaus versichern wolle
daß bei der Anwendung von Gewalt gegen die Albanesen
die ungarische Kriegsmacht nicht mitwirken werde

Paris 30 September Die Agence Havas er
fährt alle über das Zusammentreten einer neuen Konferenz
oder über die Vornahme einer Flottendemonstration im
Bosporus umlaufenden Gerüchte seien bis jetzt gänzlich
unbegründet

London 30 September Dem Reuter schen Bu
reau wird aus Konstantinopel von gestern gemeldet die
Botschafter der Mächte hätten ein Protokoll unterzeichnet
Inhalts dessen die von den Botschaftern vertretenen Regie
rungen um einen Beweis der vollständigen Uneigennützig
keit zu geben mit der sie die Ausführung des berliner
Vertrages verfolgten die Verpflichtung übernehmen bei
keinem Arrangement welches als Konsequenz der behufs
Ausführung des berliner Vertrages in Bezug auf die mon
tenegrinische und griechische Frage vereinbarten Aktion ein
treten könnte irgend welche Gebietsvergrößerung oder irgend
welchen ausschließlichen Einfluß oder irgend welchen kom
merziellen Vortheil anzustreben der nicht gleichmäßig auch
den anderen Nationen zu Gute kommen würde

Politisches Tagesvild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Deutschland
Berlin 30 September

Am königlichen Hofe wird heute der Geburtstag
Ihrer Majestät der Kaiserin Königin in herkömmlicher
Weise feierlich begangen Die kaiserlichen Majestäten em
pfingen in Baden Baden zur Feier des Tages die Glück
wünsche der daselbst anwesenden Mitglieder der königlichen
Familie und der Fürstlichkeiten c Die Majestäten welche
den Tag alljährlich auf dem Lande zuzubringen pflegen
gedachten diesmal einen Ausflug nach Bad Suggenthal bei
Waldkirch zu unternehmen und Abends nach Baden zurück
zukehren In Berlin und Potsdam wurde der Geburtstag
der Kaiserin in gewohnter Weise gefeiert die königlichen
und prinzlichen Palais die Kasernen öffentlichen Gebäude
und viele Privathäuser hatten geflaggt Die Wachen und
Posten zogen im Paradeanzuge mit Haarbusch auf In
den Hospitälern und Waisenhäusern fand eine festliche Be
wirthung der Hospitaliten und der Waisenkinder statt

Von Sr königlichen Hoheit dem Prinzen Heinrich
ist von Bord Sr Maj Schiff Prinz Adalbert ü ä
Großer Belt 20 September folgendes Handschreiben an
den Staatssekretär Dr Stephan gerichtet worden

Ew Excellenz möchte ich bei meiner Rückkehr von einer
zweijährigen Reise um die Erde mit besonderem Dank
auszusprechen nicht unterlassen daß mir das Marine
Postbüreau Berlin alle Korrespondenzen stets richtig und
außerordentlich prompt zngesertigt hat Mit allen Denen
welche zur Besatzung Sr Majestät Kriegsschiffe zählen
habe ich es während dieser Jahre empfunden mit wie
viel Ungeduld und Freude jenen Boten aus der Heimath
entgegengesehen wird und bitte ich demzufolge Ew Exc
dem Vorsteher des Marine PostbüreauS in meinem Na
men aussprechen zu wollen wie ich es einer besonderen

Pflichttreue lebhaften Dank weiß daß wie auf dem
ganzen Schiffe so auch meine Hoffnungen auf Nach
richten aus der Heimath nie getäuscht worden sind An
Bord S M S Prinz AdalbertIm Großen Belt
den 20 September 1880

Heinrich Prinz von Preußen
Wie man hört liegt es in der Absicht des Reichs

kanzlers die Frage der Innungen im Zusammenhange mit
derjenigen der Arbeiterversicherungen zu regeln

Nach den Informationen der Voss Ztg halten
mehrere Bundesregierungen voran die preußische den Zeit
punkt sür eine allgemeine Revision des Strafgesetzbuches
welche bereits vor einigen Jahren im Bundesrathe ange
strebt aber damals als inopportun fallen gelassen wurde
jetzt für gekommen

Obwohl sich Deutschland vor sämmtlichen übrigen
großen Staaten durch die Allgemeinheit einer guten Schul
bildung seiner Bevölkerung auszeichnet so kommen doch bei
den Rekruteueinstellnngen jährlich Einzelne vor denen es
an jeder Schulbildung mangelt Es wäre interessant den
Mitteln und Wegen nachzuforschen mit deren Hilfe gewis
senlose Eltern die Schulpflicht ihrer Kinder zu hintertreiben
verstehen Von den deutschen Landstrichen in welchen vor
zugsweise und fast ausschließlich solche Erscheinungen noch
immer hervortreten sind namentlich die preußischen Provin
zen Ost und Westpreußen und die Bezirke Posen Brom
berg und Oppeln sowie die Rheinpfalz und Elsaß Loth
ringen zu nennen Bei der Einstellung der Mannschaften
im Ersatzjahre 1879/80 fanden sich unter den Eingestellten
in den Provinzen Ost und Westpreußen unter 11 639 ohne
Schulbildung 772 in Pommern und Schleswig Holstein
Mecklenburg Schwerin und Strelitz Lübeck und Hamburg
unter 11457 63 in der Provinz Brandenburg unter 8782
46 in den Bezirken Posen Bromberg Oppeln unter 11475
911 in den Bezirken Breslau und Liegnitz unter 8584
65 im Königreich Sachsen Landdrostei Hildesheim Braun
schweig Anhalt unter 9979 32 in der Provinz Hannover
ohne Hildesheim Regierungsbezirk Münster Großherzog
thum Oldenburg Staat Bremen unter 8174 23 in der
Rheinprovinz Regierungsbezirk Arnsberg unter 14 925 51
in Provinz Hessen Nassau Regierungsbezirk Minden Groß
herzogthum Hessen Fürstenthum Waldeck Lippe und Schaum
burg Lippe unter 10 967 30 in Bayern rechts des Rheins
unter 15 592 77 in Württemberg Baden und Hohenzol
lern unter 11 608 6 und in der Rheinpfalz und Elsaß
Lothringen unter 7080 113 Erfreulicher Weise ist die
Zahl derer welche ohne Schulbildung geblieben in rascher
Abnahme begriffen Es betrug der Prozentsatz im Ersatz
jahre 1875/76 2,37 1876/77 2,12 1877/78 1,73
1878/79 1,80 und 1879/80 1,57

Verschollen
Novelle von Wilh vom Vendel

Fortsetzung

Wie es zwischen Max und mir stand läßt sich denken
im wichen uns aus verschärften und erweiterten die Ent
fernung indem sich keiner zu dem ersten versöhnenden Worte
entschließen mochte und klagten im Stillen über den Egois
mus der Herzen und über die Wandelbarkeit aller Freund
schaft Jene Konsequenzen welche Max absichtlich in seine
herben Worte hineingelegt konnte und wollte ich nicht daraus
ziehen dazu hatten wir denn doch allzu lange in Eintracht
und in wechselseitiger theilnehmender Vertraulichkeit gelebt

Am dritten Tage nach seiner Abreise kehrte der Kom
inerzienrath zurück übelgelaunt und gegen seine sonstige Ge

wohnheit im höchsten Grade zugeknöpft Da bin ich
schön angekommen, sagte er als ich ihn bei der ersten
Wiederbegegnung begrüßte der Minister wußte nicht ein
Wort von Anleihe und Depesche Es ist empörend einen
Mann in meinen Jahren und in meiner Stellung so infam
zu mhstifiziren ein wahres Bubenstück Wie es schien
hatte er uns oder doch einen von uns im Verdacht ihm
den üblen Streich gespielt zu haben doch sprach er sich
nicht näher darüber aus sondern begnügte sich unter all
den unmuthigen schweigseligen Gesellen der Verdrossenste
zu sein

Einige Annäherung fand erst wieder statt als Tag um
Tag verging ohne daß die Wittwe zurückkehrte Die Be
sorgniß die Angst um die verehrte Frau ließen uns den
eigenen kleinen Groll allgemach vergessen Wir scharten uns
in Gruppen zusammen und durchstreiften die Gegend nach
den verschiedensten Richtungen aber weder von der Wittwe

noch von dem Führer wollte sich die geringste Spur ent
decken lassen Nun entboten wir die Bevölkerung mit Ha
ien und Leitern Stangen und Seilen bewaffnet zogen die
Männer aus um jeden Bach jede Kluft jeden Abhang zu
durchstöbern, vergebens Nur ein seidenes Tuch das man
bei der jungen Frau gesehen wurde in einer tiefen Fels
schlucht aufgefunden sonst nichts Eines Tages brachte
man Max mit gebrochenem Arme heim Bei einer Durch

suchung der Wimbachklamm war er an derselben Stelle
abgestürzt auf welcher er acht Tage vorher an der Seite
der Wittwe gestanden als sie von der Verlockung der Fluthen
gesprochen hatte Zwar war der Schaden nicht bedenklich
doch erforderte die Heilung immerhin große Sorgfalt und
eine mehrwöchentliche Ruhe Selbstverständlich mußte solchem
Mißgeschick gegenüber jeder persönliche Groll schwinden so
bald die Verhältnisse es erlaubten besuchte ich den Freund
Lächelnd streckte er mir die Hand entgegen welche ich warm
und theilnehmend drückte Wir waren Kinder, sagte er
als ich mich an seinem Lager niedergelassen hatte uns
einer Frau wegen zu entzweien die einem wie dem anderen
gleich unnahbar gleich unerreichbar ist Ich verstehe dieses
stolze Herz nicht aber so viel weiß ich gewiß wenn es liebt
wird seine Neigung doch keinem von uns allen gehören
sondern es wird auch dann originell und überraschend em
pfinden und entscheiden wie stets und überall Wenn es
überhaupt noch liebt noch lebt Aber dieser Gedanke
hat mich schon so viel gepeinigt daß ich mich gar nicht
mehr damit beschäftigen mag Und dann bleibt mir ja
auch sonst so viel zu erwägen und gut zu machen übrig daß
ich die langen Stunden meines Siechthnms hinlänglich mit
trüben Reflexionen ausfüllen kann Ich habe an Flora übel
gehandelt und sie hat ein Recht mir zu zürnen Aber daß
sie mich nicht einmal besucht daß sie kein Wort des Trostes
und der Theilnahme für mich hat das ist hart Glaubst
du wohl daß sie sich unversöhnlich bezeigen und in ihrem
Grolle verharren wird wenn ich sie um Nachsicht und
Vergebung anflehe wenn ich ihr sage wie sehr ich meine
Schuld bereue und daß ich dem Himmel für die Prüfung
danke die mich aus schwerer Verirrung wieder zur Erkennt
niß meiner selbst zurückgeführt hat Glaubst du daß sie
mir die Gewährung versagen kann wenn ich sie um ein
kurzes Zwiegespräch nur um einen flüchtigen Besuch am
Krankenlager bitten lasse

Ich beruhigte ihn und sagte wie ich denn auch wirklich
meinte das Fräulein werde gern zur Erfüllung seines
Wunsches bereit sein Auch versprach ich ihr noch im Laufe
des Tages die Bitte des Freundes vorzutragen Als ich
aber bald darauf eine passende Gelegenheit ergriff mit

Flora über Max zu sprechen erklärte sie entschieden ihn
nicht sehen zu wollen sie zürne ihm nicht noch habe sie
an seinem Betragen in letzter Zeit etwas auszusetzen aber
ein Krankenzimmer betrete sie überhaupt niemals aus
Prinzip Um so bereitwilliger zeigte sich Gertrud die unse
rem Gespräche beigewohnt hatte den Verwundeten aufzu
suchen und zu sehen ob sich etwas zu seiner Pflege und Er
leichterung thun lasse Und wie sie denn in allen Dingen
resolut war so zögerte sie auch in diesem Falle keinen Augen
blick ihren Vorsatz auszuführen um von nun ab eine wahr
haft hingebende und treue Pflegerin Maxens zu werden bis
zu dessen völliger Genesung noch einige Wochen ins Land
gingen

Inzwischen wurden die Nachsuchungen nach der Ver
schollenen eifrig fortgesetzt der Kommerzienrath wendete ein

kleines Vermögen daran die Wittwe oder doch ihre Spur
aufzufinden umsonst So blieb uns zuletzt nur die
Hoffnungslosigkeit übrig und so gern wir auch noch gezwei
felt hätten so mußten wir doch der unter der Bevölkerung
herrschenden Annahme beipflichten die Dame habe mitfammt
ihrem Begleiter in irgend einer unzugänglichen Schlucht
einem von der gewöhnlichen Touristenstraße abseits liegenden
Bergspalt den Tod gefunden

Als ob sie s geahnt hätte, sagte unser Wirth dem
das unerklärliche Verschwinden der Wittwe nicht minder zu
Herzen ging als uns allen Am Morgen ihrer letzten
Ausfahrt ließ sie sich die Zeche machen und als ich Ein
sprache dagegen erhob meinte sie mit ihrem gewohnten
freundlichen Lächeln Nein es ist besser so man weiß ja
gar nicht was einem bei solchen gewagten Partien wie
Sepp und ich sie vorhaben alles zustoßen kann

Einige Monate hielt uns das gemeinsame Interesse
noch beisammen dann wandte sich der eine dahin der
andere dorthin Unser schöner Bund den wir in guten
Tagen für eine Ewigkeit zu schließen glaubten war durch
das Zusammentreffen der seltsamsten Umstände rettungslos
gesprengt zerrissen worden Die Stärkeren Widerstands
fähigeren die sich von je daran gewöhnt hatten aus eigenen
Füßen zu stehen oder auch jene glücklichen Naturen welche
von der Liebe wie von einem Fieber erfaßt und geschüttelt



Die Beziehungen Frankreichs zu dem deutschen
Reiche scheinen trotz des Kabinetswechsels in Paris die aller
besten zu sein Die Zweifel welche über das Verbleiben
des französischen Botschafters Grafen St Ballier aus dem
berliner Posten nach dem Rücktritt Freycinet s erneut her
vorgetreten waren sind beseitigt Der neue französische
Minister des Auswärtigen hat dem Botschafter den drin
genden Wunsch geäußert daß er seine Stellung inne halte
und der Botschafter darauf erklärt er habe seinerseits keinen
Anlaß diesem Wunsche entgegen zu treten Der Botschaf
ter wird zunächst den Kaiser in Baden Baden begrüßen
und in längstens drei Wochen die Geschäfte der berliner
Botschaft wieder übernehmen

Wie die New Uorker Handels Zeitung meldet
ist der Reichstagsabgeordnete Wilhelm Hasselmann am 14 d

mit dem Dampfer St Laurent von Havre in New
Aork eingetroffen

Orient
Gestern ließen die londoner Times und die

wiener Neue Freie Presse die eine in einer Mittheilung
aus Ragusa die andere in einer solchen aus Budua bereits
Dnlcigno in vollen Flammen stehen und zwölf Stunden
später wird dem Berl Tagebl aus sonst vorzüglicher Quelle
aus Wien versichert daß nach dort eingelaufenen als kom
petent geltenden Mittheilungen Alles nicht wahr sei was
vom Brande Dnlcignos berichtet wird Das betreffende
Privattelegramm vom 30 September datirt lautet

Sämmtliche Meldungen von einem Niederbrennen Dul
cignos sind unbegründet Dulcigno steht unverändert Meh
rere hundert Albanesen verließen gestern die Stadt Gerüchte
daß einzelne Mächte ihre Schiffe abberufen wollen werden
gutseitig dementirt Die Verhandlungen zwischen den Mäch
ten stocken Momentan ist die Fortführung derselben vom
Ergebniß des heutigen englischen Ministerrathes abhängig

Also Dulcigno brennt nicht Schade um die schöne
Sensationsnachricht Dem Renterschen Bureau wird in
zwischen aus Konstantinopel vom 29 September gemeldet
die Botschafter der Mächte hätten ein Protokoll unterzeich
net Inhalts dessen die von den Botschaftern vertretenen Re
gierungen um einen Beweis der vollständigen Uneigennützig
keit zu geben mit der sie die Ausführung des berliner
Vertrages verfolgten die Verpflichtung übernehmen bei kei
nem Arrangement welches als Konsequenz der behufs Aus
führung des berliner Vertrages in Bezug auf die montenegri
nische und griechische Frage vereinbarten Aktion eintreten könnte
irgend welche Gebietsvergrößerung oder irgend welchen aus
schließlichen Einfluß oder irgend welchen kommerziellen Vor
theil anzustreben der nicht gleichmäßig auch den andern
Nationen zu Gute kommen würde Das wäre also das
schon seit Wochen angekündigte Uneigennützigkeits Protokoll
in anscheinend verbesserter und vermehrter Auflage Dasselbe
dürfte mit Hinblick darauf verfaßt sein daß England allein
oder mit Rußland sich als Mandatare Europas der Pforte
gegenüber aufzuspielen gewillt ist Ein londoner Korrespon
dent des Berl T telegraphirt über den vorerwähnten eng
lischen Ministerrath welchem bemerkenswerther Weise sämmt
liche britische Minister beiwohnen

Auch die unbedingtesten Anhänger des Kabinets müssen
zugestehen daß der Ministerrath kaum wegen der türkischen
Weigerung in Sachen Dulcignos einen Krieg gegen die
Türkei allein oder mit Rußland als Alliirten beschließen
können Natürlich kann ich augenblicklich noch nichts Posi
tives über die Beschlüsse jetzt Sitzung haltenden Konseils
berichten Allein obiges negative Resultat ist fast sicher
Gewisse Organe Gladstones deuten ziemlich verkappt an
daß man über offene Beschlüsse der Mächte noch nichts
sagen könne allein die Ereignisse spitzten sich zur
Entthronung des Sultans zu Ich möchte mir die

werden um nach verhältnißmäßig kurzer Zeit aus die Krank
heit wie auf einen bösen Traum zurückblicken zu können
fanden sich bald mit ihrem Herzen und ihren Illusionen
ab und machten ihr Glück in der Welt Die Schwäche
ren Haltloseren vegetirten so dahin verloren sich immer
weiter von den vorgesetzten Zielen und verdarben zuletzt
Ob es anders gekommen wäre wenn die Wittwe unsern
Weg nicht gekreuzt hätte wer mag das sagen Doch
glaube ich es kauml Das Schicksal hätte uns in der einen
oder anderen Art auf seine Wursschausel genommen und es
würde sich alles gefügt haben wie es mußte

Max folgte den erhabenen Spuren eines Raphael und
Mnrillo und ward ein Madonnenmaler sein schönes Ta
lent war durch Prüfung und innere Klärung in die rechten
Bahnen geleitet worden Nach seiner Rückkehr aus Italien
führte er Gertrud als Gemahlin heim deren angenehme
hausmütterliche Züge anstatt der schmerzverklärten durch
geistigten Märtyrerköpfe welche alle an dasselbe Ideal er
innerten allmählich aus seinen Bildern vorherrschend wur
den Man sagt daß sie dadurch gewonnen hätten ich
weiß es nicht I Der Kommerzienrath fand bei einer
Staatsanleihe welche unmittelbar nach seiner Ankunft in
der Hauptstadt abgeschlossen wurde soviel Profit und Aerger
daß er seine späte Liebe vollständig darüber vergaß
Paul übernahm nach dem Tode des Vaters dessen ausge
breitetes Geschäft und ward nun für die Jünger der Kunst
welcher er bisher als Dilettant angehört ein echter Gön
ner und Mäcen Eugen war zu sehr Poet um jene
Epoche aus seinen Lehrjahren die so freudvoll und leidvoll
für ihn gewesen nicht im dichterischen und malerischen In
teresse auszunutzen Seine Bilder fanden Beifall und
guten Absatz er selbst ward viel verhätschelt und verwöhnt
und wurde allgemach ein jovialer Lebemann der jedes Ding
von der angenehmen Seite zu erfassen wußte doch blieb
er unbeweibt Was soll ich von mir sagen Ich bin
einsam und im Dunkeln geblieben ob durch meine ob
durch fremde Schuld ich mag es nicht entscheiden
Genug daß es so ist und daß ich mich darein ergeben
habe Ich bin zufrieden

Fortsetzung folgt

Frage verstatten ob hiermit etwa die veränderte Ausgabe
eines Scheeren Selbstmordes nach dem Muster des Sultans
Abdul Aziz angedeutet werden soll

Bemerkenswerth daß auch in Wien ähnliche Ideen von
einer Entthronung des jetzigen Sultans im Schwange sind

Paris Mit schneidigem Sarkasmus bespricht Henri
Rochefort in seinem Jntransigent die ganze Flotten De
monstration Wenn Dulcigno nicht zu bombardiren ist
dann wird es wahrscheinlich Mazura sein meint Rochefort
und fährt dann fort Wie es scheint ist dieser verschanzte
Ort wegen seiner Höhe ebenso schwer zu erreichen wie
Dulcigno Der famose Kommodore Sehmour wahrschein
lich ein Abkömmling jenes berühmten Lord Sehmour der
bei uns unter dem Spitznamen I orä rsouillg Lord
Gassenjunge populär geworden ist soll wenn wir recht be
richtet sind seiner Admiralität folgende Depesche geschickt
haben

Dulcigno unbombardirbar Muznra ebenfalls Was
sollen wir bombardiren

Worauf die Admiralität immer wenn wir gut unter
richtet sind erwidert hätte

Meiner Treu da Sie gerade im adriatischen Meere
sind so bombardiren Sie Venedig das ist immer noch
besser als gar nichts

In sarkastischer Form giebt Rochefort hier nur den
Gesinnungen Ausdruck welche mit Ausnahme einiger weniger
Regierungsblätter die der gesammten französischen Presse
sind fast alle Blätter mißbilligen die Theilnahme Frank
reichs an der Flottendemonstration

Aus Halle und Umgegend
Gestern Nachmittag 6 Uhr fand eine außerordent

liche geschlossene Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
statt Auf der Tages Ordnung stand die Berathung und
Beschlußfassung über den Pensions und Abfindnngs Ver
trag mit dem Herrn Stadtbaurath Schultz und die Fest
stellung der Pension für Herrn Oberbürgermeister von Voß

Der letztere Gegenstand wurde vertagt dem Abkommen
zwischen dem Magistrat und dem Herrn Stadtbaurath Schultz
aber von der Versammlung zugestimmt Das Letztere geht
dahin daß Herr Stadtbaurath Schultz mit dem 1 Oktober
1880 aus dem Dienste der Stadt scheidet daß er bis ult
Dezember 1881 sein bisheriges Gehalt vom I Januar 1882
ab aber eine jährliche Pension von 3000 nach Maßgabe
der Bestimmungen des 65 s 1in 4 der Städte Ordnung
vom 30 Mai 1853 bezieht

Außerdem brachte der Herr Vorsitzende das Schreiben
des Herrn Justizraths von Radecke Inhalts dessen derselbe
sein seit ca 16 Jahren bekleidetes Amt als Stadt Verord
neter niederlegt durch Verlesen zur Kenntniß der Ver
sammlung

k An unserer Universität erwarben sich in dieser Woche
Herr Jan Dri essen aus Bozum am 27 v M am 30
September Herr Otto Schlüter aus Grabow die medi
zinische Doktorwürde durch Vertheidigung ihrer Dissertatio
nen und der von ihnen aufgestellten Thesen die erste Disser
tation hatte Ueber die Resektion des Hüftgelenkes bei
akuter infektiöser Osteomyelitis nebst einigen Bemerkungen
über die verschiedenen Formen der bei Osteomyelitis s outa
mksotiosa vorkommenden Gelenkentzündungen die letzte
Zur Therapie des krols xsus tuuieuU umdilioalis zum

Thema Am 2 Oktober Vormittags 11 Uhr wird die Dis
putation des Herrn Julius Stahr aus Schlesien statt
finden seine Doctorschrist handelt über zwei Fälle von
Iriäo LMitis wdsroulosa Opponenten werden sein Herr
Eduard Weigt oanä msä und Herr Paul Jüng
ling oauä Möä

Civilstand Meldung vom 30 September
Aufgeboten Der Sattler O Hiensch und A Apel

Taubengasse 18 Der Gelbgießer H Schulz u I Fehse
Spitze 7b Der Täschner E Kämpf Leipzigerstraße 17
und H gesch Kämpf Fleischergasse 38 Der Maurer
W Opitz Steg 1 und A Delitzsch Leipzigerstraße 27
Der Schneider A Giebel gr Brauhausg 29 u M Ru
dolph Kütten Der Liniirer F MadauS alter Markt 27
und A Wöllner alter Markt 34 Der Schauspieler
L Landmann und Schauspielerin A Kattermann Weiden
plan 3 a Der Ingenieur I W A Weger München
Gladbach und N H Martin Fürstenwalde

Geboren Dem Portier C Riemann eine T Dom
platz 4 Dem Kaufmann Th Stade Zwillingst König
straße 16 Dem Handelsmann W Klaus eine T, Un
terberg 5 Eine unehel T Schülershof 12 Dem
Handarbeiter Th Scherneck eine T kl Klausstraße 6
Dem Glasermeister E Mattick ein S Rannischestraße 5

Dem Schiffer R Kupper eine T Gommergasse 10
Dem Steindrucker M Mast eine T gr Klausstraße 12

Dem Schuhmachermeister C Engler ein S Brunos
warte 20

Gestorben Des Fleischermeister E Schulz Ehefrau
Auguste geb Weißhuhn 25 I 11 M Kindbettfieber
Gartengasse 8

Mehl Börsenverein zu Halle a S
1 Oktober 1880

Für 100 Kilogramm
Weizenmehl 00 84,öv bis 35,00

do 0 33,00 33,50
Roggenmehl 0 31,00 32,00

do 0/1 30,00 31,00
Futtermehl 16,00 17,00
Roggmkleie 12,50 18,00
Weizenkleie 11,00 12 00
Weizenschaalen 10,50 11,00
Haidemehl 36,00

Provinz und Nachbarstaaten
Nord Hausen 30 September Die Ziehung unse

rer Gewerbeausstellungs Lotterie ist doch noch gestern Abend
gegen 8 Uhr zu Ende gegangen nachdem sämmtliche circa
1500 Gewinne die einen Werth von zusammen 24500
repräsentiren gezogen worden waren Wir theilen vorläufig
noch folgende Hauptgewinne mit

Loosnummer 934 1 Kutschwagen 1500
33250 1 Stutzflügel 1000 5
20290 1 Schlafzimmereinrichtung 1000
22238 1 Badezimmereinrichtung mit Mö

beln 500
16088 1 Schrank und Tisch 500
26377 1 Paar Kutschgeschirre 500
1632 1 Büffet und 1 Schrank 500

28571 1 Busfetfchrank 500
10456 1 Geldfchrank 500
30157 1 Aquarium 200
17580 1 Badezimmereinrichtung 200
23932 1 Silberspind 200
10750 1 Schmuck 200
13450 1 Herrengehpelz 200
32187 1 Dtzd Bestecke 200
21519 1 Eckschrank u 1 Schatulle 200
3373 1 goldene Uhr u Kette 200

10949 1 eis Grude u Spiegeltisch 200
N Z

MiZigt Aiizeigm
Am 19 Sonntage n Trinitatis den 3 Oktober Erntefest

predigen
Zu U L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Pastor Grün

eisen Vorm 11 Uhr Militär Gottesdienst Herr
Archidiakonus Pfanne Nachm 2 Uhr Kindergottes
dienst Herr Superintendent Förster Abends 6 Uhr
Herr Archidiakonus Pfanne

Gesammelt wird eine Kollekte für die Armen der
Gemeinde

Katechismus Predigten
Montag den 4 Oktober Abends 6 Uhr Herr Ober

diakonus Pastor Sickel 1 Gebot
Mittwoch den 6 Oktober Abends 6 Uhr Herr Ober

prediger Sa ran 2 Gebot
Freitag den 8 Oktober Abends 6 Uhr Herr Archi

diakonus Pfanne 3 Gebot
Zu St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Wacht

ler Nachm 2 Uhr Herr Oberdiak Pastor Sickel
Gesammelt wird eine Kollekte für die Armen in der

St Ulrichs Gemeinde
Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Diak Nietsch

mann Vor der Predigt der Psalm 100 von Men
delssohn Nach der Predigt Beichte und Communion
Herr Oberprediger Saran Nachm 2 Uhr Derselbe

Hospitalkirche Vorm 8 Uhr Hr Diak Nietschmann
Domkirche Sonnabend den 2 Oktober Nachm 2 Uhr

Vorbereitung Herr Domprediger Albertz
Sonntag den 3 Oktober Vorm 10 Uhr Herr Con

ststorialr Focke Abends 5 Uhr Herr Dompr Albertz
Zu Reumarkt Sonnabend den 2 Oktober Abends 6 Uhr

Vesper Herr Pastor Hosfmann
Sonntag den 3 Oktober Vorm 10 Uhr Derselbe

Nach der Predigt Beichte und Communion Derselbe
Nachm 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan

Mittwoch den 6 Oktober Abends 6 Uhr Missions
stunde Herr Pastor Jordan

Zu Glaucha Vorm 10 Uhr Herr Pastor Knuth
Nach dem Gottesdienst Beichte und Communion Ders

Gesammelt wird eine Kollekte für die Kirche
Freitag den 8 Oktober Abends 8 Uhr Bibelstunde

Herr Pastor Knuth
Katholische Kirche Morgens 7 V Uhr Frühmesse Herr

Kaplan Peter Vorm SV Uhr Herr Pfarrer Woker
Nachm 2 Uhr Andacht Derselbe

Diakonissenhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Vorm 9 Uhr u Nachm 3 /z Uhr

im ivaale an der Glauchaischen Kirche 12
Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm

10 12 Uhr Feier der heiligen Euchariftie Nachmittags
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst Freier Ein
tritt für Jedermann

Giebichenstein Vorm 9 Uhr Herr Superintendent
Urtel Nachm 2 Uhr Herr Pastor Grün eisen

In dem bevorstehenden Wintersemester wird in der
St Ulrichskirche vom nächsten Sonntag dem Erntedankfest
ab der Frühgottesdienst um 8 Uhr ausfallen und statt des
sen wieder der Nachmittagsgotteödienst um 2 Uhr gehalten
werden

Vermischtes
Eisenach 28 September Der Weimarischen Zeitung

schreibt man Verschiedene hiesige Cigarrengeschäfte sind in
der letzten Zeit mehrfach durch einen frechen Schwindler
geschädigt worden Unter Vorzeigung gefälschter Briefe der
Hötelbesitzer und Restaurateure Braun und Nehrlich in Thal
Michal in Ruhla und Knebel auf der Hohen Sonne in
welchen durch Ueberbringer um Sendung eines Postens
Cigarren im Preise von ungefähr 50 per Mille gebeten
wurde wußte der anständig gekleidete und mit Sicherheit
auftretende junge Mann fast überall die gewünschten Posten
zu erlangen bis er denn vor wenig Tagen den Händen der
Polizei anheim fiel Die Cigarren hat er hier sofort wie
der an verschiedenen Plätzen verkauft Derselbe ist ein jun
ger Kaufmann Namens Schofsler aus Erfurt der mit
den Ruhlaer Verhältnissen vertraut wohl zum Theil auch
die Bezugsquellen der Einzelnen gekannt hat

Tauben als Sch muggler In einem Hause
in Lugano Schweiz hat man einige hundert Tauben dazu
abgerichtet daß sie nach dem Königreiche Italien hinüber
fliegen wo man sie ihrer Last entledigt und sie dann wie
der nach der Schweiz zurückschickt Die Last besteht in einer
kleinen Damenuhr die an den Füßen der Taube befestigt
tst Jede Taube vermag täglich einmal die Hin und Rück
reise zu machen und bisher ist noch keinem dieser beflügel
ten Schmuggler ein Unglück zugestoßen Der Besitzer der
Tauben in Lugano rechnet darauf täglich gegen fünfzig Uhren
ohne jegliche Gefahr und ganz zollfrei über die Grenze zu



Mdiren Den italienischen Zollwächtern ist es bisher noch
nicht gelungen eines der Absteigequartiere dieser Tauben zu
entdecken

Wir sollten niemals Gäste in unser Haus einfüh
ren deren Anwesenheit eine erhebliche Aenderung in unseren

Mlichen Gewohnheiten bedingt So vielfach geschäftliche
Interessen oder Verpflichtungen irgend einer Art uns nöthi
gen können zu Fremden in Beziehungen zu treten in den
Familienkreis sollten wir Niemanden einführen den wir nicht
würdig erkannt haben dieser höchsten Auszeichnung die wir
zu verleihen im Stande sind Aber wer einmal zugelassen
ist der muß so behandelt werden als ob er diesen Platz
schon von jeher eingenommen hätte So äußert sich ein
Engländer

Das Erntefest in Bornstedt Auf dem
onprinzlichen Gute Bornstedt bei Potsdam wurde am

jüngsten Sonnabend wie alljährlich unter Theilnahme der
Guisherrschaft das Erntefest gefeiert Schon in aller Frühe
nm der eine Theil des Bornstedter Gutshofes von den
Matrosen der Gliniker Station durch Flaggen Embleme
lind Guirlanden mit den benachbarten offenen Scheunen zu
einem großen Festsaal umgestaltet Um 1 Uhr erschien die
lronprinzliche Familie von dem Kammerherrn Major v Nor
Wim nebst Gemahlin und dem Orlsgeisilichen I r Pietsch
er ehrfurchtsvoll begrüßt und gleich darauf rückten dann
ach sämmtliche Gutsleute von Bornstedt und Zallin mit
dem großen Erntekranz und den festlich geschmückten Har
ken und Sensen heran um durch zwei aus ihrer Mitte die
irischen mit Ernst und Humor gewürzten Kranzreden zu
halten und das Hoch auf das kronprinzliche Paar den
Herrn Major und Frau Majorin und die Herren Inspek
toren ausdringen zu lassen Nachdem unter rauschender
Musik und dem üblichen Ceremoniell der Erntekranz eine
prächtige mit Blumen Früchten und Bändern geschmückte
Krone am First aufgewunden war begann das Festessen
das in seinem Menu und seiner Quantität wohl genau den
gleichen Abspeisungen auf größeren thüringischen und pom
umschen Gütern entspricht aber in Bornstedt dadurch ein
ganz eigenartiges Gepräge erhält daß hier nach altsäch
sischer Weise die Gutsherrschaft selber noch vorlegt und also
in gewissem Sinne ihre Dienstmannen einmal im Jahre
bedient Es machte einen tiefergreifenden Eindruck als am
öderen Ende der Tafel neben dem Geistlichen der das Tisch
gebet sprach unser Kronprinz und die Kronprinzessin betend
standen um dann gleich darauf in fürsorglicher Weise die
langen Tafeln entlang zu gehen und in leutseligster Weise
zm Essen und Trinken zu nöthigen oder hier und da mit
ihren Leuten in ernster oder heiterer Weise über die Ernte
arbeit Kindererziehung und ihre kleinen Anliegen zu sprechen
Um 4 Uhr als der Ernteball schon im flottesten Gange
war zogen die Bornstedter Schulkinder mit Trommelschlag
und ihren schönen Fahnen ein um eine Nachfeier zu ihrem
am 14 Juli theilweise verregneten Kinderfest zu feiern An
einer großen Tafel auf welcher Hunderte von schönen und
nützlichen Sachen zur Lotterie lagen hatten mittlerweile neben
der unermüdlichen Kronprinzessin und dem Prinzen Wilhelm
M Preußen noch die Prinzessin Christian von Schleswig
Holstein die Erbprinzessin Charlotte und Prinzessin Marie
von Meiningen sowie die jüngeren Prinzessinnen Viktoria
Sophie und Margarethe mit ihrem Gefolge Posto gefaßt
um den Kindern ihre Lotteriegewinne auszuhändigen Dieser
Jubel und diese helle Freude die nun allmählich entstanden
lassen sich nicht beschreiben zeitweis glich der glückliche Kin
derhaufe unter dem natürlich die kleinen Gewinner von
Schreipuppen Trompeten Trommeln Büchsen Harmonikas
und Knarren ihre Instrumente gleich proben mußte
mehr einem berliner Weihnachtsmarkt Nachdem dann schließ
lich die Kinder noch aus den Händen der gleichfalls vor
Freude strahlenden kleinen Prinzessinnen ihren Pflauwen
Inchen empfangen und mit herzlichen Worten hier und da
auch mit Ermahnungen seitens der Höchsten Herrschaften be
dacht waren zogen sich letztere zurück um den Platz den
tanzenden Gutsleuten und Matrosen wieder zu überlassen

Ueber die Ursache des von uns gemeldeten Bran
des in der Hauptrestauration der Düsseldorfer
Ausstellung schreibt die Köln Ztg Im Saale fand
ein Biercommers von Korpsstudenten statt an welchem sich
etwa 200 meistens ältere Korpsstudenten betheiligten Wäh
rend einer Rede wurde von den Anwesenden bemerkt daß
in der durch eine Portiere von dem Saale abgesperrten

neben dem Büffet für den Abend provisorisch eingerichteten
Garderobe beschäftigte Frauenzimmer um jene Rede hören
zu können die Portiere zurückschlugen die dadurch an einem
in der Nähe befindlichen Gasleuchter Feuer fing Mehrere
der Anwesenden sprangen sofort hinzu rissen die Portiere
herunter und traten das Feuer aus worauf der Kommers
seinen Fortgang nahm Leider hatte man aber nicht be
merkt daß das Feuer auch die über der Portiere befindlichen
Guirlanden ergriffen und durch diese das Balkenwerk ent
zündet hatte Als dieses bald darauf in hellen Flammen
stand wurde sofort die im Garten befindliche Feuerwehr
herbeigerufen Es dauerte jedoch lange ehe diese zur Stelle
war auch konnte sie in der Verwirrung die Hydranten nicht
finden welche zwölf an der Zahl in der Nähe des Re
staurationsgebäudes vorhanden sind Auch die Schläuche
sollen nicht in Ordnung gewesen sein Da der Saal
ringsum mit Guirlanden geschmückt war die noch von einer
früheren Festlichkeit herrührten so hatte sich inzwischen das
Feuer mit rasender Geschwindigkeit verbreitet und bevor die
Feuerwehr ihre Thätigkeit beginnen konnte war schon das
ganze Gebäude und der Dachstuhl ergriffen so daß das
Hauptgebäude nicht mehr zu retten war und sich die Be
mühungen der durch die Kommerstheilnehmer kräftig unter
stützten Feuerwehr darauf beschränken mußten die benach
barten Gebäude zu schützen Das Feuer ist daher auch auf
dieses beschränkt geblieben selbst die angebaute Restaura
tionshalle sowie die Küche sind erhalten und keinerlei
Schaden an den Nachbargebäuden entstanden

Schonung der Rebhühner Der Lippesche
Jagdschutzverein veröffentlicht folgende Aufforderung Die
diesjährige Brüt der Rebhühner ist durch ungünstige Witte
rung fast gänzlich zerstört worden so daß nur wenige
Ketten mit jungen Hühnern angetroffen werden Wir er
suchen daher unsere Mitglieder sowie alle diejenigen Jäger
welche sich für Hebung der Jagd interefsiren dieses Jahr
die Rebhühner mit der Jagd zu verschonen damit der kleine
noch vorhandene Rest als Stamm verbleibt

Gorken sind auch Kompot Bei welcher
Gelegenheit diese Redensart und ob dieselbe in Berlin ge
boren wurde erkundigte sich kürzlich ein Leser der Zeitschrift

Der Bär Ein Freund dieses Blattes kann darauf die
nachstehende Auskunft geben Die Restauration von Frank
in der Heiligengeiststraße in Berlin war in den zwanziger
Jahren dieses Jahrhunderts ein vielbesuchtes Speisehaus in
welchem junge Leute gut und wohlfeil zu Mittag aßen Der
Wirth war wegen seiner guten Speisen und seiner außer
gewöhnlichen Grobheit eine stadtbekannte Persönlichkeit Als
nun einmal sich ein junger Mann darüber beschwerte daß
das Menu bereits seit drei Tagen kein Kompot brächte
rief Herr Frank Saure Gorken sind auch Kompotl
Es ist das derselbe Mann von dem auch die folgende später
oft illustrirte Anekdote erzählt wird Als wieder einmal ein
Gast darüber Beschwerde führte daß er in seiner Suppe
einen Faden gesunden hätte rief ihm Frank zu Nun nein
Soll vielleicht in Ihre Zweigroschen Suppe eine Sammet

mantille schwimmen D Pf Ztg
Folgende lustige Geschichte aus einem Nach

barort Berlins ist der Gerichtszeitung unter Bürgschaft für
die Wahrheit mitgetheilt worden Ein Bürger der gedachten
Stadt war mittels Einbruchs um eine bedeutende Summe
baaren Geldes bestohlen worden und die öffentliche Meinung
beschuldigte allgemein ein verkommenes Subjekt des Dieb
stahls und wurde der Verdächtige in Folge dessen eingesteckt
Nachdem der seine That hartnäckig leugnende Einbrecher
längere Zeit in Untersuchung gesessen die übrigens seine
Thäterschaft ziemlich zweifellos klarstellte bequemte er sich
zu einem Geständniß Auf die Frage des Untersuchungs
richters eines noch ziemlich jungen Assessors wo denn die
gestohlenen Gelder wären die er doch unmöglich vor der
Verhaftung verbraucht haben könne gab der anscheinend tief
Zerknirschte an die habe er auf einer Anhöhe inmitten
eines Wäldchens außerhalb der Stadt vergraben Da die
Beschreibung der Oertlichkeit seinerseits eine sehr unvoll
kommene war wurde ein Fuhrwerk requirirt der Unter
suchungsrichter und ein alter im Dienst grau gewordener
Protokollführer nahmen den Delinquenten in die Mitte
und das Fuhrwerk steuerte dem Orte zu wo das Geld ver
graben liegen sollte Beim Verlassen der Droschke die der
Terrainhindernisse wegen ziemlich entfernt halten mußte
stellte es sich heraus daß man einen Spaten zum Nachgra

ben vergessen hatte und Aussicht zur Beschaffung eines
solchen war in der ziemlich einsamen Gegend nicht vorhan
den Nun war guter Rath theuer denn der Gefangene
meinte er könne doch nicht mit den Händen das Geld aus
der Erde buddeln Endlich half der Fiakerführer er
holte aus seinem Sitzkasten einen langen eisernen Schrauben
schlüssel der zum Anziehen der Axmuttern dient hervor
und der Dieb meinte damit würde es wohl gehen Die
Gesellschaft verfügte sich nun in den Forst hinein während
der Kutscher bei seinem Gefährt blieb Auf einer Lichtung
angelangt blieb der Gefangene stehen und deutete auf eine
Eiche an deren Stamm augenscheinlich in letzter Zeit ge
graben war Er erhielt nun den Schraubenschlüssel hatte
diesen aber kaum in den Händen als sich die Situation
mit einem Schlage änderte Der robuste Kerl richtete sich
in seiner vollen Höhe aus und drohte dem kleinen erschrocke
nen Assessor und dem dito verblüfften alten Protokollführer
er würde ihnen mit dem Schlüssel die Köpfe einschlagen
wenn sie es sich einfallen lassen sollten ihn zu verfolgen
Sprach s und verschwand im Walde den Schlüssel drohend
ums Haupt schwingend

Der Lehrer einer berliner Gemeindeschnle hatte
einen der ihm anvertrauten Schüler den Sohn des Sattler
meisters Z leicht gezüchtigt Sei es nun daß der Sach
verhalt dem Vater in übertriebener Weise angebracht wurde
oder meinte Herr Z einen Eingriff in die Rechte welche
ihm als Vater allein zustünden zurückweisen zu müssen
genug er richtete einen Brief an den gedachten Lehrer welcher
von Beleidigungen strotzte Der Lehrer glaubte weiterem
Aergerniß dadurch vorbeugen zu können daß erden Schmähbrief
unbeantwortet ließ Diese Maßregel scheint aber nicht dazu
gedient zu haben den Groll des Briefschreibers zu besänftigen
Z richtete vielmehr eine neue Epistel an den Lehrer eine
wahre Schmähschrift welche außerdem Drohungen enthielt
Da nun zu befürchten stand der Erregte werde sich noch zu
anderen Ausschreitungen hinreißen lassen so machte der
Schulvorstand dem Staatsanwalt von dem Vorgefallenen
Anzeige Die Folge war eine Anklage wegen wiederholter
Beleidigung welche am 17 April d I in erster Instanz
mit der Verurtheilung des Angeklagten zu einer dreimonatigen
Gefängnißstrafe endete Gegen dieses Erkenntniß wurde
demnächst von Z die Revision beantragt so daß sich die
III Strafkammer des Landgerichts I mit der Sache zu be
schäftigen hatte Nach Vortrag der Sache behauptete der
Angeklagte zwar sein söhn wäre durch die erlittene Miß
handlung schwachsinnig geworden während dagegen anderer
seits festgestellt werden konnte daß man die Züchtigung eine
nur äußerst mäßige nennen konnte Da nun außerdem die
Beleidigungen sehr gröbliche gewesen waren welche durch die
erkannte Strafe nur milde gesühnt würden so bestätigte der
Gerichtshof das erstinstanzliche Erkenntniß
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Bekanntmachung
Der unter dem 13 August 1879 hinter den Kesselschmied Julius Steinweg

letzt in Halle a/S aufhältig wegen schweren Diebstahls erlassene Steckbrief ist erledigt
Halle a/S den 28 September 1880 Der königl Erste Staatsanwalt

von Moers

zu

Die Lieferung von ca 350 Tonnen beste Portland Cement zu den Erwei
terungsbauten des städtischen Wasserwerks Hierselbst und in Beesen a/E soll im Wege der
Gütlichen Submission vergeben werden

Reflektanten wollen ihre Offerten bis zum
15 Oktober d Js Vormittags 9 Uhr

ws dem Wasserwerks Büreau einreichen woselbst die Bedingungen offen liegen

Halle den 28 September 1880 Die Wasserwerks Verwaltung
Steinweg 42

i Etage 3 St i K i gr Küche mit Gar
tenemtritt zum 1 Oktober c Zu erfragen
im Cigarrengeschäft

eipzigerstratze 3 ist die 2 Etage
zu vermiethen und per 1 April k I
zu beziehen

Große Wohnung 480 sogleich zu be
Magdeburgerstraße 7

Wohnung zu 70 n d Bahn 1 Januar
81 zu vermiethen Augustastraße 1
Sine Wohnung für 60 H sofort zu beziehen

gr Klausstraße 12

Comptoir Niederlagsräume Pferdestall zu
vermiethen Leipzigerstraße 55
2 St part i Hof v sogl Schulgasse 1

MW Parterre Wohnung von 2 St K
K n all Znb desgl 1 St K K u Zub
sofort oder später KM Pfännerhöhe 6
Frdl Wohnung 5 0 sos Hanfsack 4 1

Werkstatt hell und geräumig sofort be

ziehbar Königstraße 5g,zieyoar
1 geräumiger Stall auch als Niederlage

zu vermiethen gr Berlin 8
Kl Stube mit Bett Fleischerg 13 II

für 1 2 Herren ist Wettiuerstr 19 l
zu vermiethen

1 möbl Zimmer zu vermiethen

Markt
St 2 K K und Zub Pr 50 H sogl

zu verm Das 2 gut gearb birk Vertiko
zu verk Wo sagt die Exped d Bl
F m öbl S t sos zu bez Leipzigerstr 73 I

Eine möbl Stube nebst Kavinet zu
v ermiethen Markt 5
UM VolmrmAsii verm KI ILlgusstr 2
F möbl Wohnung verm gr Klansstr 39

Möbl Zimmer gr Steinstraße 14 11 l
Frdl möbl Wohnung Rannischestraße 8

Fein möbl Wohnung Schimmelgasse 11 II
Gut möbl Zimmer zu vermiethen

gr Steinstratze 10 III
Möbl Stube zu vermiethen

Königstraße 15 I Eing Landwehrstr
Fein möbl Stube u K Parkstraße 15 I
Möbl Wohnung Schulgasse 6 II l
Möbl Wohnung kl Brauhausgasse 7
An eine anst Dame ist eine Stube oder

Stube nnd Kammer mit oder ohne Möbel

zu vermiethen Harz 10a III
Möbl Zimmer verm Kömgstraße 18 H II

Einfach möbl Stube u K an 2 Herren
sogleich zu vermiethen Schulgasse 1

Südstraße 4 II möbl Wohnung daselbst
Schlafstelle mit Kost zu vermiethen

Fein möbl gr Stube an 1 Herrn sofort
zu vermiethen gr Brauhausgasse 15 II

Möbl stube u K Augustastraße 13g, III
Änst möbl Wohnung II Vereinsstr 2

2 f möbl Zimmer nebst Burschen oder
Bedientenstube sind zu vermiethen

Leipzigerstraße 4

Anst Schlafstellen Dachritzgasse 3
Schläfst gr Ulrichstr 52 Hof gradean s II
2 offene Schlafstellen Steinweg 19 im Laden

2 Schlafstellen m K Taubeng 1 p r
Anst Schlafstelle Bahnhofstraße 11 H r II

Anst Schlafstellen m K gr Sandberg 11
Anst Herr en f S chläfst Südstr 3 i/L
Schläfst off en Merfeburgerstraße 44 p

A nst Schlafstelle Leipzigers tr 95/96 Hos II
Änst Herren f W u Kost kl Berlin 1 p

s Larek ck 0

Kr vlriellstr 49 x
jLeäienrmA xromxt reell uM äisoret j

Mi



Herbst u Wintcr KlMr
Wir osferiren in überraschender Answahl hochelegante moderne gut tragbare Meiderstoffe zu Herbst und Winterkleidern pr 1b Mtr 5 3,5

4 5 7 bis 1
Unser Lager in ZZKme it mW eigener Fabrik

bietet die reichste Auswahl in elegante und gediegenen Sachen zn anerkannt unübertroffen billigen Preisen die sauberste Ausführung
I

in erstaunlicher Auswahl ans seinem deutschen Wollfilz von 2M an

66 Gr Steiilßr 66 66 Gr Ätemstr 66
von Äs Mausthorstratze Nr 1Hempfiehlt sein großes Lager in nur guter und moderner Arbeit znm allerbilligsten Preise Theilzahlung gestattet

TlMM5tSLllör
mit AäsörQ von unüdörtrskülelikr

smxksllt in us valilbilligst

Die Buchhandlung u Lehrmittel Anstalt
von

I ZI ketelmiät in Halle a/S
Schulberg 2V

empfiehlt

ZM
Mk

alt u neu

kl

aller Art
zu billigen Preisen

Sämmtliche Zeitschriften werden
prompt besorgt
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G eis Sl bt 8 chslt
von der Küche zu heizen zu verkaufen

Brüderstratze 1 3 I

Sonnabeud den 2 Oktober Vormit
tags 1 Uhr verkaufe ich Kellnergasse
Nr 3 theils im Wege der Zwangs
vollstrecknng theils freiwillig

1 Sopha 1 Vertico 1 Servante
1 Schreibtisch Sophatifche Stühle
Spiegel Oberhemden n dgl m

Gerichts Vollzieher

IÄ15t X2IIÄS j llll
Markt 25 WaagegebSude

empfiehlt in neuesten Mustern

mit Ahorn Kirsch
Cederu Weichsel u Ebenholzrohr

i in Weichsel jeder Länge
mit hochfeinen Quasten und reicher Aus
wahl gemalter Köpfe

mit Meerschaum fein ge
schnitzten oder gemalten Kopf

Si I I i, i ii i it il
in solider Ausführung

zu billigen Preisen

it vl u t i iz iMarkt 23 WaageaeNude
Hnud wagen verkauft Wuchererstr 34

14 LolazMrsQksr mit Zranäsedsilzs
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Halle a/S den 2 Oktober 1880
QsselMs ürötkiinii

Ganz ergebenst beehre ich mich Ihnen hierdurch anzuzeigen daß ich heute in

IS I I i i einmeinem Hause

eröffne
Ich bitte um Ihr gütiges Wohlwollen und sichere Ihnen prompte und solide

Bedienung zu Hochachtungsvoll

LsÄAö srkZelvils WÄsr
Unterrichtsbeginn 1 HVintvr viii l 3 Novbr Vorunterricht 18 Oktbr

s 8 n u i Qut ii Anf Mai Vorunterricht nach Mitte März
WG Anmeldungen beim Direktor MlSIIinKvi

Sonnabend den 2 Sonntag den 3 Montag den 4 und
Dienstag den 5 Oktober 1880

MMMW t Ä5 sM Mli MM llsr Nöückl WM KM WW
Herren 8edul2S lluod ixovi Kvs LluZv Lapxel n Va1ämavu

Anfang V Uhr Entrve 40 Pfg
Billets sind im Vorverkauf Ä 30 5 in den Cigarrengeschiisten der Herren 8tv5,i

i i i iii l i iiitttivi obere Leipzigerstratze und Kaufmanninitnn Breitestratze zu haben

UM i r an der KaffeHierzu ladet ergebenst ein 7
i i l S iii Z Iß MM

Neuen Sauerkohl Pfd 8 H
Kieler Fettbücklinge 5 5 8 und 10

nur sein und schön bei
Königsplatz 6 im Keller

Frische Haftn
verkaust Sonnabend

l ili l i l Il tll 8aus Schotterey

Mutzen und Hüte
empfiehlt nur zu billigsten Preisen

F Geiststraße 30
MvitSAÄIR

werden von jetzt ab Mittwoch und Sonn
abend von 2 Uhr ab verkauft

Weingärten

Schränke Sophas Sekret Kommoden Tische
Stühle Bettst Matratzen verk Brunosw 6

Ein Fuchs Wall russ Masse gut i
Gesch zu verkaufen Merseburgerstr 41

1 achtstuf eich Treppe 1 br gestr Estrade
1 Bank u Gartenger verk Anhalterstr 6 III

FmmsrhteLmnql
Wäsche zum Waschen und Neuplätien wird

angenommen Rannischestr 16 Hof Part

Bmgemmn
für städtische Interessen

Sonnabend Abends 8 Uhr

Sitzung im Kühlen Brunnen
Tagesordnung u A

Die Beleuchtung und Richtigstellung des
Oberbürgermeisterbriefes an die Hallesche Bür
gerschaft

Die Mitglieder des V kommunalen Wahl
bezirks werden speziell zu dieser Sitzung ein

geladen Der Borstand
Stadt Theater

Sonnabend den 2 Oktober 1880
4 Vorstellung im I Abonnement

Dorf und Stadt
Schauspiel in 5 Akten v Ch Birch Pfeiffer

Loncertrsiss
luitli liWkeliliMtl
6 lÄ,nkö it2
Die Volksküche

befindet sich jetzt

Große Miirkerstratze Nr 9
Marken zur ganzen Portion Z 25 H, zur

halben a 13 H sind daselbst sowie bei Hrn
Neumann Scharrngasse i und bei Hrn
Bellson Kleinschmieden 10 zu haben

Stange s Garküche
Heute Sonnabend AS 1 Schlachtefest

hierz u ladet freundlich ein

Seese s Restmration
Heute Sonnabend von früh an Pökelknochen

Kleines Mafchinenrad verloren Abzugeben
Leipzigerstraße 33

kl br Hündin zugelaufen Weidenplan 14

IitlIF ZIl l iI2i
gr Stetnstratze 3

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bovardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlewtlnu m Hall

Hierzu eine Beilage
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